Breslauer Kreisblatt. 


n eee eee 
Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 13. September 1856, 


Bekanntmachungen. 
(Fortſetzun g der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort N Namen und Wohnort 3 
a ein a e 
des Inhabers. > 1 . des Inhabers. 15 m 
en PU 
1857. 1857, 
Feeigaͤrtner Rolle zu Schottwitz. 5. September. R.⸗G.⸗B. Walter auf Brocke. 8. September. 
Paul v. Oheimb zu Barottwitz. —— Wirthſchaftsinſp. Elgner zu Schosnitz. — 
Wirthſchaftsaufſ. Kuſche zu Pollogwitz. — Rendant Schmalz zu Romberg. 9. September. 
Bauaufſeher Hübner zu Oswitz. 6. September, Bauergutsb. Großer zu Damsdorf. — 
Bauergutsbeſitzer König zu Domslau. — Gerichtsſcholz Gimmler zu Dams dorf. — 
Wirthſchaftsbeam. Eifler zu Peltſchuͤtz. — Bauergutsb. Langer zu Damsdorf. 77755 
R.⸗G., B. Hahn zu Peltſchuͤtz. — R.⸗G.⸗B. Coͤſter auf Tſchoͤnbankwitz. — 


Girichtsſcholz Schroͤter zu Oltaſchin. — Koͤnigl. Forſtaufſ. Foͤrſter zu Strachate. 5 
R.⸗G.⸗B. v. Haugwitz auf Roſenthal. 8. September, Wirthſchb. Kuſchmann zu Eckersdorf. 10. Septemb. 
Boron v. Hochberg zu Buchwitz. | 3 Gerichtsſcholz Staroſte zu Unchriſten. EI“ 
v. Fuͤrſtenmuͤhl zu Brocke. . Glaiichsſcholz Weigmann zu Muͤnchwitz. — 


Breslau, den 10. September 1856. 
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(Die Neuwahl des Orts⸗Steuer-Erhebers für Althofnaß Königl. 
und Schwentnig betreffend.) l von Geundſtuͤcen aus Althofnaß Sich. 
Antheils und Schwentuig mache ich hierdurch bekannt, daß an die Stelle des verſtorbenenen Gerichts⸗ 
ſchreibers Nowack zu Brocke, der Schullehrer und Gerichtsſchreiber Beyer zu Althofnaß zum Steuer⸗ 
Erheber gewählt und eingeſetzt worden iſt, und fordere dieſelben zugleich auf: die von dirfen Grund. 
flüden zu entrichtenden Steuern, ſowohl die laufenden als auch die feit dem Tode des p. Nowack ruͤck⸗ 

ſtaͤndig gebliebenen an den Herrn p. Beyer zu Althofnaß jetzt und in Zukunft puͤnktlich abzuführen. 
a Breslau den 10. September 1856. N M 9 
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HGBBekanutmachung.) Nach Räumung des durch die Domslauet Feldmark in die Lohe 
führenden Hauptgrabens, welcher die Domslau-Waſſerjentſcher Straße durchſchneidet, iſt ein Umbau und 
Erweiterung der uͤber dieſen Graben führenden Brüde nothwendig geworden, und ſoll der Bau derſel⸗ 

ben vom 15. bis einſchließlich den 20. d. M. ausgeführt werden. Ich bringe ſolches mit dem Bemer⸗ 
ken zur Kenntniß des Publikums, daß während der angegebenen Zelt die Paſſage über Poln. Kniegnitz 
zu nehmen ſein wird. 


Breslau den 9. September 1856. 

— c een 

(Der Volks⸗Kalender pro 1857) kann gegen Einzahlung des Betrages von 

7 Sge. für 1 Exemplar mit Papier durchſchoſſen und 
5 6 Sgr. fuͤr 1 gewoͤhnliches Cremplar 
wieder in meinem Bureau beſtellt werden und erfolgt demnaͤchſt die pünktliche Verabfolgung. Der Volks⸗ 
Kalender iſt in den Vorjahren ſchon mehrfach von den Kreisbewohnern angeſchafft worden, und wuͤnſche 
ich für das kommende Jahr nut eine größere Bethelligung, da jeder Käufer des Kalenders ſeinen Bei⸗ 
trag zur Unterſtͤtzung unſerer vaterländifhen Veteranen beiträgt, 

Es würde mir lieb fein, wenn die Dorfgerichte bis zum 1. Oktobet c. mich die Anzahl der 
in den Gemeinden gewünſchten Kalender, mit Einzahlung des Betrages wiſſen ließen, und kann ich die 
Entnahme des Kalenders, ſeines reichen und intereſſanten Jahaltes wegen, noch empfehlen. 

Breslau den 10. September 1856 


| 


(Perſoual-Chronik.) | Es iſt beriet Soden: „N 

Der Bauerguts⸗Beſitzer Johann Karl Gottlieb Seidel sen. zu Groß Tſchanſch, als Gerichts⸗ 
Scholz für die Ortſchoft Groß Tſchanſch. N 7 
Breslau den 10. September 1856. ' - 

Aufenthalts.Ermittelungen,), Fals nachbenannte Perſonen im Kteiſe betroffen 

werden, erwarte ich ſofort Anzeige. * 5 * 
1. Die verehelichte Schoſſergeſellen. Frau Scholz, früher in Lehmgruben. 
2. Der neunjaͤhrige Knabe Karl Pfaͤndes aus Zaumgarten. 
3. Der Fuhrmann Franz Fuhrmann aus Oßwitz. 


4. Der Tagcarbeiter Gottſtied Nitſchke aus Groß Mochbern. 
5. Der Inwohner Johann Joſeph Welz aus Reppline. 
6. Der Inwohner Karl Mutzel aus Hermanns dorf. 
7. Der Knecht Karl Obſt aus Herrmannsdorf Comm. 6 
8. Der Wehrmann Tagearbeiter Wilhelm Schunke aus Schweinern. 
Breslau den 10. September 1856. - 
2 4 RR Freiherr v. Ende. 


Zaum Zweck der Komplettirung der Schiffsjungen⸗Kompagnien der unterzeichneten Station ſollen 
zum 1. Oktober c. wiederum 76 Schiffsjungen eingeſteut werden. en 

Dem zufolge werden "diejenigen jungen Leute, die eine ſolche Einſtellung wuͤnſchen und den 
nachſtehend aufgeführten Bedingungen entſprechen, teſp. deren Eltern oder die Stellvertreter der Letztecen 
aufgefordert, ihre Aufnahme⸗Geſuche bis ſpaͤteſtens den 15. September c. an das unterzeichnett Kom⸗ 
mando portofrei einzureichen. f 

Die Annahme als Schiffsjunge bedingt: 

a) ein Lebensalter von wenigſtens 14 bis hoͤchſtens 17 Jahren, 

p) koͤrperliche Tauglichkeit, \ 

— e) gute Führung, 
1 0 d) erfolgte Konfirmation, 

e) genuͤgende Schulkenntniſſe, f 

£) die mit Genehmigung der Eltern eingegangene Verpflichtung, 12 Jahre in der Koͤnigl. 
Marine zu dienen. 

Dem Aufnahme⸗Geſuche iſt beizufügen: 

a) Taufſchein, 

b) Impfſchein, 

o) — Atteſt uͤber Geſundheit und dem Alter angemeſſene Entwickelung der Koͤrper⸗ 
kraͤfte, 3 

d) Zeugniß uͤber bisherige Führung vom Prediger, event. von der Polizei ausgeſtellt, 

e) Konfirmations⸗Schein, * 

f) Zeugniß über den früher genoſſenen Schulunterricht, 

g) die von der Polizei⸗Obrigkeit zu beſcheinigende Genehmigung der Eltern oder deren 
Stellvertreter, Betreff der im Falle der Aufnahme einzugehenden Verpflichtung zu einer 
zwoͤlfjaͤhrigen Dienſtzeit in der Koͤnigl. Marine. 

In dem Geſuche ſelbſt iſt anzugeben, ob und ſeit wie lange der Betreffende ein Handwerk 
zu erlernen angefangen hat, und ob derſelbe nicht für den Seedienſt, ſondern für ein Handwerk und 
event. für welches ausgebildet zu werden wuͤnſcht. Die Wahl des Handwerks muß ſich indeß auf ein 
zum Schiffs⸗ reſp. Maſchinenbau gehörendes erſtrecken, und bleibt «8 von dem Ermeſſen der Station 
und dem Beduͤrfniß an den reſp. Lehrlingen abhängig, den Betreffenden, welcher ohnehin eine gewiſſe 
Zeit zur Ste gefahren haben muß, bevor er als Lehrling eingestellt wird, dennoch zum Stedienſte heran⸗ 
zuziehen und zu verwenden. 

Die vorlaͤufige Unterſuchung und Pruͤfung der Angemeldeten und nach den eingereichten 
Atteſten für die Annahme qualificirt befundenen jungen Leute durch eine Kommiſſton wird in dem letzten 
Drittheil des Monats September c. flartfinden, Ort und Tag hierfür jedem Einzelnen aber noch näher 
bezeichnet werden. \ 992 7300| bn 
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An dieſem noch zu bezeichnenden Orte müſſen die Betreffenden der Kommiſſion durch einen 
ihrer Angehörigen vorgeſtellt werden, wogegen die Beförderung nach dem Hauptſtationsorte „Danzig,“ 
wo dieſelben noch einer Superreviſion unterworfen werden, durch die Koͤnigl. Marine bewirkt wird. 

Bemerkt wird noch, wie die Schiffsſungen keine Aus icht haben, zum Offizier zu avanciren. 


Danzig den 19. Auguſt 1856. - 
Die Marine⸗Station der Dftfee, 
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(Den pädagogiſchen Leſeverein betreffend.) Indem ich den Reviſoren und 
Lehrern der evangeliſchen Elementar⸗Schulen des Landkreiſes der Dloͤzeſe Breslau 1 hierdurch anzeige, 
daß zur Verſteigerung der Buͤcher und Rechnungs⸗Abſchließung des paͤdagogiſchen Leſevtreins ein Termin 

auf Mittwoch den 21. d. M. Nachmittag von 3 Uhr ab in meiner 
a Amtswohnung feſtgeſetzt iſt, 
und Sie zu einer recht zahlreichen Betheiligung einlade, erinnere ich zugleich daran, daß die noch ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Buͤcher und Beſtrags⸗Reſte bis dahin einzuliefern find, 


Breslau den 8. September 1856. | 


Der zeitige Superintendent der Diözefe Breslau 1 und Königl, Conſiſtorfal⸗Rath 
Heinrich. 


T eee Der hinter der verw. Schuhmacher Leſch, Louiſe geb. Piſchel 
aus Breslau unterm 24. März v. J. exlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Breslau den 29. Auguſt 1856. l Königl. Kreis-Gericht. * Abtheilung. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


